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in  Rechnung gezogen , daß  außer dem jungen Nachwuchsc terhn isc l ier Kriil°te s ich he l 
der Eviclenzhal tung viele im  D ienste ergr;iute, orziigl ich  l 1trn :ihrte Tec h n iker  befinde n ,  
welche ihre Reihe zum Vorriit.:ken n u r  deswegen �d 1w: irte1 1 , w e il.  dit: P lätze m i t  erfahrenen 
Vormännern, welche ehenfal l �  m i11dere fa.ch l i che  Bedingungen  I Je;;itzcn , vol l  verstupCt �imt 
und die berufenen höheren Organe das Vo rrlkkcn g-e wöl111 l ich nur v u n  der Reihen folge 
abhiingig machen. 

Es wäre doch den « Nichtqualifizierten '' - -- da l l  ll' i r uns des be l ie bl t:n A usdruckes 
des A utors bed ienen - kein großes U ng·l i ick z 1 1gefiig 1 , lal l :' beim Vorr i i ,·ken in  die 
höhere Rangsklasse aus den Kandidaten desselben R;mg-cs 1 1 nr l des ; 1 nn ilhcrnlkn i ) ien:>l · 
alters jene mit höheren Vorbedingungen i n  erste r L i n i e  zur W : i l d  gelangt.in wiinle1 1 , w;\;; 
leider und zum Nachteile des Dienstes nttr in den seh ent.;ten Fii l lcn gdti.:nd Rcmacli i  wurde. 

Daraus ist --- ohne jemand nahe treten z u  w o!lt�n  - 1>, i nwsehe 1 1 , r lall es den 
alten Technikern n icht so gut geht , als c1'> dl:n  1\ nsrhein  h :itte und l la (I es ebenfal ls 
$Chwer ist, in dem so ve rschiedenartig z usammengeste l l ten E v i d l: 1 1 1, ha l t 1t 11gs1wrsnna l e  die 
Beförderungen so einzurichten , daß bei en t sprcc he 11 < l 1 �r \r\' ii rd ig-11 1 11-:; der Sch u l h i ldun� a . l len 

. .  Ansichten entsprochen werde, I n  dieser wkhtige11 und iiullersl sd1 w kr igen A ngelegeuhei t , 
in welcher Privatin teressen mit den l nteressen des Dienstes o f t  tl iamet r ; t l  d i v ergieren, 
muß man vcrnchiedenc Momente i n  Betracht  z iehen 1 1 ! 1 1 1  vorsic htig iibcrleg·e n ,  bi:-. ein 
entscheidendes Wor1 ausgesproche11 w i r t l .  ln dieser Bez iehung b l e ibt  l ! ic  E n tsd1eiuung 
ebensogut von einer Engherzigkei t ,  ab von einer iibert rkhe1wn Scn t i 1 111:. 1 1 t al i t ät abso lut 
fern und fre i. W i r  m ii ssen aber auch betonen, t!a l \  t rntz a l l e r  H indern is:>t� w ir imnwr 
yorwiirtsschreiten und uns i mmer mehr dem �fornent c nähern ,  i n  \ \  elclwm e s  dam kom!l l t , 
daß die Evidenzhaltun!:f n u r  vom techn ischen ! 'c rsonale hed ie r i l  11 1 1d  iiht:r e i n  ei11 hei t l id 1t::-. 
Perl)onale zu verfUgen haben \\'trd , ])azu t�d1i\ rc11 jedoch Uew1rnie 11 ; C :i 1 J l c ih1 somit  dem 
ganzen Personal�tande ··· · smrnhl  mi t  a l s  ohne (jual i f ika t iuu  · - n k l l l s  i ilirig, a l s  mit der 
gewohnten D i enstergeben hei t  sein A mt \H!i ter  z u  besorgen und dem:<: l licn pllir l 1 1 t ren l.ll 
verbleiben in der festen Überzeugung , dall n iemande n ein U n rech t  zugefii� t  11  i rd .  1'. . 

Unser landwirtschaft l icher Mi tte lstand 
. und die landwirtsohaftliohe Arbeiterfrage. '' )  

V o n  Oberg"eo meter Fried r ich H ey. 
Seil vielen Jahren isl es iihlich , d;ill die :un L:uule iiherschüssig-c i >.evi i i kenrng i n  

die Städte und Fa briken zieht , um dort A rhei t  u o rl V e rdienst l inden l n  den lt:! t %ten Jahr· 
zehnten hat dieser Zuzug in die Städte sc rn ie d ie A 11:;wa 1 1dcrung- - am: h 1 1 : 1d1  iiber· 
seeiscben Ländern · - - derart zugenommen,  daß i n  l a  nt lw i rt s.:h; 1  fll i l'.11011 i {-.:t  r it�hs<> rteu 
mancher Gegenden , wie W estga l izien -·- welches L and noch vor zehn J ah reu dc11 �anzen 
hlndwirtschaftlichen Dienstboten bedarf beso nders in Sd1 lesie1 1  u n d  N<mloslm!ih r t:n deckl e -· 

der Großgrundbesitz seine H i lfsk räfte ande r w �i r t :' hcz i ch t ,  und z wa r zumcisi : l l ls  O s t ­
galizien, da  der  westgalir.i8che Bevölkcrnngsiibersdrnll einerseits n a d 1  S a c hse n ,  l ' reu ßon , 
Rußland, ja selbst in großer Z a h l  nach Atnr:.rika auswandert  und a nderersei t �  i n  r lc 1 1  
nahe der G renze befindlic hen Berg· und H tittena 1 1 lagen OeE.t errci c h,.; u n d  he ulJens Ver·  
wenduiig findet. 

Eine Folge d ieses z1111ehmcnde11 M angels an Lrndw i ri sd1a l t l i c lrt�11 H i l fsk r; i l t en ist , 
daß selb!lt der Bauer nicht mehr Bauer, d ie B�L ucri11 nicht  nwl t r  L rn ueriu sei n ,  dor  Si )fill 

•) Diese vorher schon anderwiirts verillfrntl icht  gt:weseru; Arli„ i l  •k � i,resdiii 1 w:u l lerrn Ver­
fassers bringen wir wied e r, um seinen Ansc hauungen i nsowe i t  d i t! l . <t.-l h�: n  •J n s n  A rl1eifsg 1'hict he ·  
rühren - zur weiteren Verbreitung zu verhe lfen, namentl ich  ;thcr u m  d „ n ,  ;n 1 1  volk s w i rtscha fr l ichem 
G.eblete eine gewandte, bereits von Erfolgen heg lcitde Feder f iihn•1J!lu1 l f ··rni Kol l eJ(,•n in uuRaren 
Leserkreis einzuführen. D. H ,  
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;;if�·:/:i� nlc�t. mehr die Wirtschaft iibernehmen 11nd die Tochter nicht mehr in eine W irtschaft heiraten " . f��:.' .)\w�b ; . weil · sich alle vor dem durch die vorerwähnten . , Verhfütnisse geschaffenen Übermail 
�h��:' , µ9, . 'A;rbeit · scheuen, Daß ein Betrieb oder Unternehm�fa ohne geeignetes Betriebspersonale �:·�{ <·nrclf bestehen kann, und daß .der Ertrag eines soklien durch ungenilgende Arbeitskräfte 
::r· · . skll xerringert oder das Unternehmen überhaupt zugrunde geht, weiß jeder denkende in .· 

.
. Men,$ch ;· es wäre daher zu erwägen , wie den vorhandenen Verhältnissen, und zwar vor 

;,;:> > •�!lern bezüglich des n ie d e r ö st e � r e i c h i s c h e n F l a c h· u n d  W e i n l a n d e s abzuhelfen , 
�c·'!_ '�/· r�.�pektive unsere!l Landwirten leichtere und sichere Existenzbedingungen für die Zuktl,nft 
t'.2:·<··"gese.h�ffeu werden könnten. - Noch haben wir besonders in . den de�tschen Provinzen 
';;.J„" <·�i�ef!. durch . . aie Größenverhältnisse seines Besitzes gesunden und · le.bensfäbige11 Bauern· 
1;:-,, ·, stail�, für de�s�n Erhaltung in seinem eigenen sowie auch im h!:ihereti Sta,�t�t�.teresse voli· �!t;S)>/Se$orgt werden soll und Grundteilungen, wie sie - zum Ruine eines lebensfä�1�geir . '.;:�:? .flätierpst11ndes � in einzelnen Gegenden von M ähren , Böhmen, Krain , J{üstenlarid und . 
0;�.�· > be$Qnders in Galizen bereits bestehen, möglichst hintanzuhalten wären. In diesen Gegenden 
��j} . . "'. bti_�tehen Uberhaupt keine Bauernwirtschaften nach unserem Begriffe,  sondern nur mehr �gi;,:;�: J{J��nbitusler· , und TaglBhnera:nwesen, die auch in gfü1stigen Erntejahren ihren Eigentümer ;�J.��; .�lebt ernähren, geschweige denn .bei M ißernten . Eine W irtschaft mit 3 0  ,b i s 60 J o c h 
w.:„. ßptfldstUcken, Wi.� sie ja hilufig vorkommt, i s t  a b e r  z u  g r o ß, u m  v o ri d,e n  e i n z e f o e.n . 
�?;· ; .. > Jfä'm i l i e n  a .Jl e i n  b.e a r b e it e t  w e r d e n  z u  k ö n n e n, und dies bat n un eine ungenügende ��,;;, ' ;ct1n!l. u n z e i t ge m äße B e a r b e i t u n g  der W irtschaftsgründe zur Folge, was allein �c:hon · ft(;}?„: , . 'qie,_,. )'orber.eittmg fUr eine halbe oder ganze M ißernte bedeutet oder 'es findet eine Üb.er-���K'-- : 

,ii.fh�Uung, . der , Fapiillemnitgl\eder statt. , · . · , 
Xb1> . . . - .  · Wenn . atich die Fc;ilgen . dit;ises Zustandes vori einzelnen . weiter bl ickenden Volks� (�t�, �., wirtetl aller Nationillltl!:ten ' bereit� • ·schmen;)ir.>h erkanitt upd · beklagt werden , so fan� sich ;' :W,r;{ ' .  :; �js jetit doch noch kein durch:fUhrlm.res Mittel , dem Niedetga:tJge · t�M::·,:�ndiich�n gänzl ichen 
, , _  \,;gµh� . ��s. so.liden bäuerlkhen Mittelstandes ein Ziel zu setz.e�i. t(ti� · w11Tklic1iei"' Ple�l;!���� 

) ; . 

'tfn( rat i9uelle Abhilt-e könnte' · i li diest!im Falle 1iur durch ei'ne:n s()liden , , oitsa.nsiissigen 
'.�1,.1·i.:H'.f�i�tisl�rst;ind1 der nJcht mtr die nötigen Taglil1mer ,  sondern audt die· stündigen, �lilf��rt�f,t� .,\ , . 
!:IK,:;Jt;'.• .. '!:��8�pen: . .  l)!l.tte. , �rzielt werden . .Z u- die�em Zwecke mußten sich die Bes\tzer ,· Jn Jen�n i „ :, .,_, , .  
iJ�-};y: ; "tlrten1 ii) di;ifon ehr ständig<�r Diensfüotenmnngel herrscht ,  entsdlließen,  5 bis 1 0  Prozent - -.-, . < ;;;?i �:,,�·;r:;\ fhre� . G rqrides � ·dieser möglichst n1the beim Dorfe gelegen - zu b i l l i g e n P r e i s e n 

· ' . �;:; '.i,�;KVi� · .:�n �olche BewerQer zu verkaufen , die sich als Häusler und zuktinft\ge Taglöhner dort· 
{,„;,<···h ,.;,selbs,t ansäs!:lig machen wol len . Denselben soll jedoch nicht m�r ein Baugrund mit kle.inem 

".: )3�rt�n,' , �on4e,rn auch twei . bis drei Joch W irtschaftsgrund · verkaqft werden.1: . damit sie ·;:ifin _ �Je·/ li,#ge ·kommen·, ·die Landwirtschaft · in kleinerem M aßstabe " sell,isf t1usführen .�\l 
. nnen · .und· für :cUe Tage. der Arbeitslosigkeit Besch1lftlgung im eigenen Betriebe '. ·.zu 

f"!f�,,�c;; , :' �n�e1t .  : : rne U' r  s a c  h.e des Mangels an landwirtschaftl ichen Arbeitern ist al lerdings i:U 
��.';', . i'i'.;> ·>d�'n . 'ebtzelnen Gegenden v e.r s c h-i e d e n, aber der heute n icht. erfüllbare Wunsch, einen 

:-'J.�itl.��elt;; weno a't�cll nodt so ·lfoscheidenen Herd griinden zu können, splelt tiberaU die.' ;:.:iip·ß.�µptfoU� , �i1d ,wJinlen skh' unsere Dorfgemefoden zu einer 1fü ei,nfach q�rcbiuHlhrenden '. · 
·�·· :.: ·!"�� -· .KobJ'.n�saUon· entschl ieß'en 1 . ,so wurden,. sich Tausende ihrer Anerben vei'a�laßt . .. sehen, �tatt" · ���jL�;,;:}efo kOinmerliches· Fabrikiufrbeiter· und Stadtleben zu wlihlen ode'r auszuwandern , lieber t�.l,if%%�!lJ.ll · l)ande ·im ·eigenen, gesicherten · He.im · zu bl�iben; wo sie ih.r · Fortkommen finden . und 
'.�f, :.;.:,,f)!{b.ej . : h�a.onderem Flelße ·und Sparsamkeit genügend Gelegenheit vorhanden ist, sich auch . ���.:/·�· > 'grB.ll�r.� -. Wirtsc,haften erwerben iu können . . . . . . 

. · . . ' f-1i'(;�·iv ' . , _ /"i ��;._, �st .ke.ine A;ussicht ,vorh�nden, daß sich dieser Zug , nach den Städten 1,1n� ; fo';,': 
:.:�. :, ��S(f'l. ��ttt�en 111\4ert, Ja.J es wird steh noch bei dem wahrscheinlich komm�nden in'dustnelle,n · 
·;.t; ��tti��J�Uo�e/d�_f JlOCl\ nach . keinem großen Kriege ausgeblieben ist, .ein V e. r . � .c .h � Kf t e r . 
:\i- �:a; � �:We: ! J;t !!  c h a f l'} t c·h, �,r D _i;e n s t b o t e  � in  a n g e 1 � � g e b e n,

: 
und ��'.wäre' es. füe .h�chste 

i!: � F�1t,� ��ß;; :�u�� ßi� }�11nd��rte J�"-� . Maßregeln . rechtzeitig ergre)ferh .. 4�e . lll erst�r Lmte 
.
zur . 

t. : .�ich,rüiJ�( lh�es . :elgenen )3est11:nd�.s · und ·· zur: Befestigung ihrer E� isteni von • größtem · Nutzen 
<)!��r��� .} l.� • J�n,�n,, :()�rnehtd�n;·' , y.rt;>, <K Q  m m_a s s i  e r  u 1l .S e n : .. · b e.a �: s i c � t,i g t w e r d e  11 1 . 
, , ,; ö��teo;:,�m · best�� ,durClt. tell�eis� ·Aussc:qeldJing der · den Dt\rfern· · angreilz�uden Grundstuck:e. 

l . , • � 
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für" diesen A nsiedlungszweck vorgesorgt werden , selhstn�rsCl nd l ich  müßten tliel:il: fi ri inde 
zu normalen, ortsübl ichen Preisen verkault und dürften n i c h1 als Spck nlat ions· odH 
Baugriinde behandelt werden , d a  sonst die A bsicht , z n f r i e <l e n c u 1 1  d b 1 c i b c n d e  
A r b e i t e r f a m i l i e n  h e r a n z u z i e h e n  u n d  z u  e r h a l t e n , vom Hanse a11s vereitelt 
werden wUrde. Jeder Landwirt weiß, was es heiß t ,  bei e iner 15 ri i llcren W irtsc haft ohne ein 
ständiges, verHißlichcs und t reues Dienst person:LI dazustehen, sein sc hönes V ieh leicht ·  
sinnigen, den Platz fort wechselnden �Higclen ,  t euere Pferde,  ( } cr ; ite et c chensol c. hen 
betrunkenen und verlotterten K nechten w iiherlasse n ,  die oft an � i 1 1 e m  Ta�e mehr 
Schaden anric hten als sie in e inem Jahre gut m achen ki>nnen Ein l :wdwirtschalt lkhcr  
Dienstbote -- ob weibl icher oder männlkher Kategorie - - der  ein ma l  in  der St adt ge· 
dient hat, ist  auch nur  mehr in den seltensten Fällen am Laude 7.ll g-eh rauchen.  Die 
Gemeindevorstehungcn sollteu diese Anregung in Beratung ziehen , dcno d n n:h t l ie an· 
gedeutete Lösung dieser fii r den mittleren Grundbesit;r, SIJ wic ht igen l a 11d wirtRchaft hrl 1en 
Frage w ürde einem der dr i ngendsten Mängel a bgehol fen  werden . 

Vere insnach richten.  
Einladung zür jäh rl ichen ordent l ic hen La 11dcsve rsarnml 11ng des La11des ·Z weig­

Vere ines der k.  k .  Vermessungsbeamten im Ki.inigrckh1:0 I Mhrne1 1 ,  welc he  a m  S1un�t ag , 
den 22 .  Dezember d .  ]. ,  um J 0 Uht  vurrnitt � 1gs ,  im Rest:u1r;tnf " lfr1:jsk•L " 11 1 t > r ag ,  

· Spalena ulice, stattfinden wird. 
.. P r o g r a m m :  

1 .  Begrüßung.  
Z.  Verlesung des l 'rotokol les ii l .ier d i1� l etz.te Vtrsammlun� . 
3 .  T:it igkeit:-;beric ht der Delegier ten.  
4 .  Kassabericht. 
5 .  Bericht der Kassaprüfer. 
6. W ahl der Delegierten . 
7 .  Wahl zweier Revisoren der KassageLarnng. 
8 .. Freie . Anträge. (Diese sind !:ipätcsten.s bis zum 1 5 . !Jer.cmher 1 906 clcm Oh· 

manne mitzuteilen). 
J N o w o t n y , Oberg. J. K a r b u s , Fr. K a s p a r , Oberg. A11t . F i g a r  Ober!:{ . 

Kassi er. Schriftfil hrer .  Ohm ;rnn . 
A n  m e r k  u n 15. Die Einladung·eu gelten als Legi1 imatil1nska rle 1mr La11desvcr­

sammlung. Uen Herren Vereinsmit gl iedern wurde vom hohen Präsidium der k. k. Finanz­
.Landes-Direkt ion für den Tag der Landesversamml ung U r laub erteilt . 

. Kalender für Vermessungsbeamte pro 1907 Die H erren K o l leg 1! 1 1 , wek lte 
den Bezug dieses Kalenders noch nicht  angemeldet l i alJL�n . wol len ihre l h:ste l l 1 1n�cn 
direkt an die Druckeroi des Herrn Johann  W l a d  a r z in Badeu bei Wien  ( l ' l"arrgasse J) 
richten und auch den Preis im Betrage von d r e i  K r o n e n  filr je ei n E)\l�mplar rlu rt­
hin senden . . 

. Ein.zahlung der ·Mitgliedsbeiträge und der Abonnementsgebühren.  
Damit die Vereinsle i tung ihren Verpflichtungen nac hkom men b n n , ersucht  s ie noc h rna l s  
die  Herren Kol legen sowie die Herren Abun nenten,  nic ltt  1 1 nr d ie  rüc kst:lnrl ib;·ea Het r�tgu 
b a l d i g s t  i lll die Herren Landeskass iern abfiihr;;n zu w o l l 1� n .  su1Hkrn a11<h mi 1  den 
Einzahlungen pro 1 9 0 7  m ö g 1 i c h  s t h a l d zu beginnen .  

K le ine Mjtte i lungen .  
. Prof•t Eduard •. Dolcfal hat  i n  dt�r Fachgruppe der Her� - 1 1 nd  Hiltit!umänner des 

österr. Ingenietlr· und A rch itekt en vereines am 8 .  November L J. e inen \' ortrag gehalten, 


